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MelliaenM! Ml Macher Mnn« «l. 286.
(3023—1) Nr. 2985.

Erinnerung
an Anton Medoed resp. dessen Rechtsnach»

folger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Mo l t ,

ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton Meoved resp. dessen Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Mathias Tezel von sreuzdorf Nr. 21
8ub pl268. 5. M a i 1874, Z. 2985 pew.
Satzpostenlöschung per 300 fi. e. 3. c.
eine illage eingebracht, worüber die Tag-
saßung auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 3 7 4
hlergerlchts angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten die«
sem berichte unbekannt und derselve viel-
leicht aus den t. t. Erblauden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung auf
seine Gefahr und Kosten den Jure Ne<
menic von Rosalnic Nr. 7 als curator
»ä »otum bestellt.

Derfelbe wiro hieoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfaUS zur rechten
Zelt sclbst zu erscheinen oder sich einen an«
deren Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten tonne, widri»
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens frei
fleht seme Rechlsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen sllbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Mottl ing, am üten
M a i 1874.

(3018—1) Nr. 2751.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Möl l lmg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Zugelj von Olo l Nr. 18 die executive
Versteigerung der dem Nikolaus Muc
aus Zemelj Nr. 24 gehörigen, gerichtlich
auf 2?00 sl. geschützten, lm Grundbuche
Hä Herrschaft Gradac 8uli Eur.-Nr. 56,
Ef l . 'Nr . 33 der Steucrgemeinde Pod«
zemelj vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu orel LillbictungS-Ta^satzungen,
und zwar die erste auf den

2 3 . Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

23. J ä n n e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

23 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal 9 Uhr vorm., in der diesgericht«
lichen AmtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der eisten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die LicitationSbedingnisse, wornach in«,
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
VrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
27. Apri l 1874.

(2992—1) Nr. 6236.

Erinnerung
an Mar ia B a r l o l .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Reifliiz
wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Vartol hiermit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge»
lichte Bartlmä Vartol von Hrib Nr. 7
die Klage auf Perjährt« und Erloschen-
erklärung der Satzpost per 105 ft. sub
pw8. 6. Oktober 1874, H. 6236, einge-
bracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
viellcicht au« den k. l . Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu ihrer Vertretung
UNd auf ihre Gefahr und Kosten den

Herrn Adolf Lunaöel von Traunll als
curator ad aowm bestellt und die Tag«
sayung zum summarischen Verfahren aufden

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Dieselbe wird hieoon zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, od^r sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege cinfchrelten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu«
rator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die
Glllagte, welcher es übrigen« frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsäumung entstehenden Fol«
gen selbst beizumcssm haben wird.

K. l . Bezirksgericht Rcifniz, am 10ten
November 1874.

( 2 9 3 7 - 3 ) Nr. 6137.

Executive Feilbietung.
Vvn dem l. l. BezlilSgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. k.

Hlnanzprocullllur uom. des hohen Acrars
gegen Andreas Vidmar van Kovl Nr. 8
wegen aus dem stcucrämllichen Zahlungs»
auftrage vom 1. Ju l i 1872, schuldigen
135 st. 7 ' / , kr. ö. W. o. 8. o. in tue
e^eculioe öffentliche Versteigerung der dem
^etztern gehörigen, im Grundbuche sub
Dom. tom. 111, Giundbuchs'Nl-. 286 aä
Herrschaft Wlppach vorkommenden Rea-
litäten gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 610 f l . ü. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei ex«uliven
FeilbietungStagsatzungen auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
2 3. J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, ill dieser
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schähungswerth« an den Meist«
bietenden hintangegeden werden wird.

Das SchützungSprotololl, der Grund-
buchSeftract und die LicitationSbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am 10ten
November 1874.

(3027—3) Nr. 8601.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Fcislriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna
Liöan und Josef Spellar, als Vormünder
der mdrj. Franzista Lican von Feistriz,
die executive Feilbietng der dem «ndreas
Sedmat von Zagorje Nr. 22 gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Prem nud
Urb.-Nr. 2'/« vorkommenden Realität
we^cn 177 st. 27 kr. c. 8. o. ro2.83u-
wHtiäo bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrealltäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, Vornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zu Handen
der Licitationscommisfton zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchse^tract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feisttiz, am Uten
September 1874.

( 2 6 5 2 - 3 ) Nr. 7773.

Uebmragung dritter ezce.
Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Execu«
lionssachc der Frau Karoline VilicuS, durch
Herrn Dr . Deu von Adelsberg, gegen Franz
Celhar von S t . Peter, die mit dcm Be«
,cheid vom 18. März 1874, Nr. 2780,
auf den 26. August 1874 angeordnete
exec, dritte Feilbictung der dem Execu-
te« gehörigen Realität, Urb.-Nr. 20 aä
Herrschasl Prem pcto. 234 ft. 19 '/> lc.
3. o. 8. mit Beidehalt des Ortes, der
Stunde und dem vorigen Anhange auf den

23 . D e z e m b e r 1 8 7 4
übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. August 1874.

( 3 0 2 5 - 3 ) Nr. 8600.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte geiftriz
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Johanna
Liöan und Ios. Spellar, al« Vormünder
der mdrj, Franzisla iiiöan von Fctstriz,
die exec. Versteigerung der dem Sebastian
Nemc von Bilinje Nr. 21 gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Prem sub Urb.»
Nr. 9 vorkommenden Realität wegen 73 ft.
50 kr. e. 3. c. reängumauäo bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
tn der GerichlStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zwetten gc,lbielung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Kicitationscommisslon zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprotololl und der
GrundouchScxtract können in der dieSge»
richwchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht geistrlz, am Uten
September 1U74.

( 2 7 9 7 - 3 ) Nr. 8602.

Erecutive
Realitäten-Vcrsteigeruttg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Johanna
2iöan und Josef Spelar, Vormünder der
mdrj. Franzista Klcan von Feistriz, die
exec. Versteigerung der dem Simon Tom-
sl i von Grafeilbrunn Nr. 20 gehörigen,
im Grundbuche aä Herrschaft UdelSberg
»üb Urb.-Nr. 392 l / , vorkommenden Rea-
lität M o . 69 ft. 79 kr. c 8. c. im Reassu-
mierungswege bewilligt und hlezu drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

22 . Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 2 . I H n n e r
und die dritte auf den

23 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der NmtSlanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
llicitatillnecommisston zu erlegen hat, so«
wie da« SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScftract können in der die«»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezlrlsgerlcht Feistriz, am Uten
September 1874.

(2396—3) Nr. 3618.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Selsenbera

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen de« Josef Erjavl

von Drenje, Bezirk Rudolfswerth, wegen
nicht zugehaltener Licilation«bedingnisse
die Relicitalion der von Josef Novak von
Plesioca im Executitionswege erstandenen,
gerichtlich auf 419 fl. geschätzten Realität.
Rcctif.-Nr. 203, AuSzugs-Nr. 18 »ä Herr-
schaft Seisenberg auf Gefahr und Kisten
de« genannten ErfteherS bewilligt und zu
deren Vornahme die einzige Tagsahung
auf den

23 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittag« 10 Uhr, am Sitze diese« l . t.
Bezirksgerichte« mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß bei derselben diese «e«
alität auch unter dem Schätzwerthe oer«
äußert wird.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
2 1 . Oktober 1874.

(2894—3) Nr "3393 .

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Seisenberg

wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen de« Herrn

Jakob Kleinz von Seisenberg Nr. 98, als
Cessionär deS Herrn Simon Iahn gegen
MalhiaS Muhic von Schaufel 3tr, 22, we-
gen auS dem Urlheilt vom 4. Apri l 1854,
H. 585, schuldigen 315 ft. ö. W. o. ». o.
in die executive dritte öffentliche Verstei<
gerung der nun dem Jakob und Anna
Muhlt gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgilt Obergurk »ud Ratif. 'Nr. 59oor»
kommenden Realität, im gerichtlich erhöbe«
nen SchatzlmgSwerthe von 1936 ft. ö. W-,
ro288liw6Ull0 gewilligt und zur Vornahme
derselben die dritte und einzige Feilbletungs«
Tagsatzung auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hlergericht« mlt dev
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität bei dieser Fellbietuns
auch unter dem Schütznngswerthe an de«
Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schähungi-protololl, der Oe"A
buchSextract und die iiicitationsbedins""'
können bei dicsem Gcrichte in den ge»öy^
lichen Amt«slunden eingesehen werdtl».

K. l . Bezirksgericht Seisenberg, ^
I . Oktober 1874.

(2922—3^ Nr. sl3«>

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte «rainb«"
wird bekannt gemacht: -

Es sei über Ansuchen des Geor« » "
mazin von Waisach die executive ^ " l » "
gerung de« dem Simon Drinovc "
Sterjevo gehörigen, gerichtlich auf UW si>
geschützten, im Grundbuche »ä Stadtla"
mcramt «rainbura Rectf.-Nr. 175 v "
kommenden Realität wegen au« dem "
theilt vom 29. April 1874, Z- « A j
schuldigen 77 fi. 50 kr. o. ». c. «uum»
und hiezu drei Feilbietungs-TagsatzUN»' -
und zwar die erste auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

26 . I ü n n e r
und dle dritte auf den

26 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 -
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhans« ^
geordnet worden, daß die P f " " « " ! " "
der ersten und zweiten Feilbielung nur ^

oder über dem SchähungSwerlY, "
dritten aber auch unter demselben Y"»
gegeben werden wird. »»rnoü

Die LicitationSbedingnisse, " H„g,
insbesondere jeder tticltant vor s«"""z,«n
Anbote «in lOperz. Vadium z" ' ^ ,
der Licitatlonscommission zu «"8° ^
sowie das Schähungsprotolou " e/
GrundbuchSeltract können ml»er ^ .
rlchtlichen Registratur eingesehen " ^

K. l . Bezirksgericht Kralnburg,
II. Noveember 1874.
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(2674—3) Nr. 9839.

Edict.
Von dem k. k. Oberlandes-

gerichte Graz werden mit Bezug auf
das Edict vom 22. Jänner 1874,
I . 694, womit das RichtigstellungS.
verfahren zur Ergänzung des Grund-
buchs, betreffend die noch in keinem
öffentlichen Buche vorkommende Lie-
genschaft, bestehend in der Wiesen-
Parzelle Nr. 1023 der Steuergemeinde
Naitsch, na. klatu benannt, nach den
Katastralacten das Flächenmaß von
<i Joch 883 Quadrattlaftcr umfas-
send, zugunsten der Gertraud Bra-
dulza eingeleitet wurde, nach nun-
mehr erfolgtem Ablaufe des Edictal-
termines hiemit alle diejenigen, welche
sich durch die Eintragung der genann-
ten Liegenschaft als neuer Grundbuchs-
lörper unter der Bezeichnung: Ueber-
landrealität „Wiese u», dlatn" in dem
bei dlm k. k. städt.-deleg. Bezirksge-
richte geführten Grundbuche Folio-
^ir. 36 in ihren Rechten verletzt erach-
ten, aufgefordert, ihren Widerfpruch

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 5
zu erheben und bei dem l . k. stä'dt.-
dclcg. Bezirksgerichte Laibach einzu-^
bringen, widrigens die Eintragung
bie Wirkung grundbüchlicher Eintra-
gung erlangen soll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen dieser Edictalfrist und eine
Verlängerung der letzteren für einzelne
Parteien ist unzulässig.
^ Graz, a,« 8. Oktober 1874.

(2821_I73)" Nr. 7103.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dcr Ccicilia und Antonia Schlech
ter, beide unbekannten Aufenthaltes
und resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern bekannt gegeben, daß Herr
Ntatthäus Nanth durch Herrn D r .
Sajovic wider sie die Klagen auf
Anerkennung der Verjährung und Ge-
stattung der Löfchung des für ihre
Kapitalsforderungen M o . 402 st.
5 ' / , kr. fammt Anhang auf Grund
betz Testamentes vom 1 1 . August 1807
"nd der Abhandlung vom 14. I ä n -
"er 1811 bei der im Grundbuche der
M t Neuwelt und Iamnigshof vor-
lomlnendcn, in Laibach am Kapuzi-
"erplahc »ud Eonsc.-Nr. 46 gelegenen
hcnlsrcalität einverleibten Pfandrech-
ts eingebracht habe, daß darüber zur
uuluiarischen Verhandlung die Tag-
^tzllng auf den

, 2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
^mittags 10 Uhr, mit dem An-^
^nge des i ; 18 des Just. Hof. Dek.
^°M 24. Oktober 1845, Nr. 906,
" - G . S . vor diefem t. k. Landes-
rechte angeordnet, und daß zur Ver-
^ " " "g der Getlagten der hicrortige
f ^ " a t Hcrr Dr . Anton Rudolph

?^ ouilUor :».ä uowm bestellt wor-
den ist.

^ ^aibach, am 3. November 1874.

(2847^3) Nr. 6977.

^ Executive
b a H ^ " ^ k- Landesgerichte in Lai-

^ wird bekannt gemacht:
Hi«. ^" " ^ " Ansuchen der k. k.
der ^ l n u r a t u r die e in. Feilbietung
3ehiir? ^ ^ " A a M Jama in Laibach

2 " , gerichtlich auf 9800 ft. ge-

schätzten, im magistratlichen Grund-
buche 8ud Rctf.-Nr. 362 vorkommen-
den, zu Laibach in der S t . Hetervor-
stadt8ub Cons.'Nr. 72 gelegenen Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 5 . F e b r u a r
und die dritte auf den

15 . M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, im diesgerichtlichen Rathsfaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10" / , Vadium
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchs-Extract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird für die unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger Alois
^criäkar, Johann Ierman, Maria
Franchetti und Lorenz Zdesar zur Wah-
rung ihrer Rechte Herr D r . Rudolph,
Advocat in Laibach, als curator n.ä
actuN aufgestellt.

Laibach, am 27. Oktober 1874.

(2909-^3) Nr . 7420.

Executive
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur nom. des h. Aerars l
die efec. Feilbietung der der Frau
Caroline Petronio gehörigen, gericht-
lich auf 5400 ft. geschätzten Haus.
realität in der Stadt Laibach E.-Nr. 68
kä Stadtmagistrat Laibach bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs - Tagsa-
tzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 5 . F e b r u a r
und die dritte auf den

15 . M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Nathssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbefondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. November 1874.

(2988-3) Nr. 14895.

Reassulnicrullg
dritter exec. Fcilbictuug.

Vom l. t. ftüdt..dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum Edicle
vom 11. Jänner 1874, Z. 17259, be-
lllnnt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
proturatur uow. des hohen Aerar« und
HrundenllastungSfonoeS die drille exec«,
live Versteinerung der dem Johann Nooal
von Kltinrocna gehörigen, gerichtlich auf

2245 ft. geschützten 3le»!itäten, Urb. -Nr21,
l o i . 76. nä Weinegg und Urb.-Nr. 137,
5o1. 77 ad Zobelsberg, welche mit dem
Bescheid vom 24. März ,674, Z. 5481,1
sistiert wurde, M o . 58 fi. 86 ' / , lr. c. 3. c ,
lm Reasfummierungswege bewilliget und
hiezu die FeilbiltungS-Tagsahung auf den

23. Dezember 1 8 7 4 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, im Anus-
ssebüilde, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Ai'hlllia.e übertragen worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhe hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemache
tem Anbote ein 10"/, Badium zu han-
den der Licilationocommifsion zu erlegen
hat, so wie daS Schätzungsprolololl und
der GlundbuchSextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur emgesch.n
werden.

K l. stildl. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. September 1874.

(2691—2) Nr. 5281.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Seno«

selsch wird den unbekannten Gcsißanspre-
chern auf mehrere Grundslücke der Steuer-
gemeinde Sinadole hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge«
richte Martin Franetii von Gabersche die
Klage auf Anerkennung der Gesitzrechle
auf das HauS sammt Nebengebäude auf
Gaversche:c. überreicht, worüber die Tag-
satzung auf den

5. I i l n n e r 1 8 7 5 ,
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au» den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Carl Demöer in Senoselsch als
ouikwi aä acwru bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch die-
fem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten, l
welchen cS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Lurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Genosetsch, am
15. Oktober 1874.

(3024—3) Nr. 7960.

Erecutive
RealitäteN'Verfteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen dcS Josef Be-
niger von Dornegg die excc. Versteinerung
der dem Josef Primc von Topolz Nr. 12
gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche u6 Herrschaft Prem
gud Urb.-Nr. 6 vorkommenden Realität
sammt Nn- und Zugehör bewilligt und
hiezu drei FellbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite uuf den

22. J ä n n e r
»md die drille auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange!
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilblctung nur
um oder über dem SchühungSwcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vc»r gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der LicltationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsrltract lvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 27stm
August 1874.

(2971—3) Nr. 11669.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. k. Vezillsyerichie Feislli;

wird bekannt gcmact.t, d.iß ẑ l der in der
Cfecutionssache des l. k. Steluramtcs ^e i '
slriz uorll. des hohc» Attars g'ym ssrcmz
Gri l von Utltelfemon pcto. l25 fi. 78 l^.
e. 3. c. mit Bescheid vom 30. Juli 1874,
Z. 6889, auf heute bestimmten zweiten
eiec. Realfeilbillung tVin Kauftustiycc er-
schienen ist, daher zu o«r auf dm

2 2. D e z e m b e r 1 8 7 4

angeoldnelen dritten Flilbietung ^cschtit-
ten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistliz. am 24sten
November 1K74.

(3015—2) Nr. K886.

Executive Ncalitcitcn-
Versteigerullg.

Vom k. k. VezittSgerichtc Goüschce
wird bekannt gemacht:

ES sei über Anstichen des Paul Ste-
maz von Wosail die cfec. Velste,nerung
der dem MalhiaS Bulovac qchöriyen,
gcrichtlichauf 600 fi qeichähttn, im Grund-
buche der Herrschaft Gottschee 8ul> tom.
XXIV, loi. 3317 vorkommenden Realität zu
Osfiuniz wegen schuldigen 6^ fl.s . N. be-
willigt und hiezli drei Feilbietungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

2 2, Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Nhr,
n der hiesigen Amlslanzlei mit dem An-

hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schahungs-
werlh, bei der drillen aber auch unter
demselben hintanyegeben werden wird.

Die Licitationskeolngnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zu Handen der
LicitatioliScommission zu eilegen hat, so
wie das Schühusia/ftrolololl und der
GlutidbuchSeftracl könne» in der dieöge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. BezlllSgelicht Gollschee, am
30. Oktober 1874.

(2882—2) N r 7 6 5 5 l "

Erinnerung
an Martin G r a n d o v c , Marg. K u j -
m a n n , Anlon N r l o , Iulob S t a r c ,
Matthäus P u g e l j , Johann Ce leön i l ,
Mathias M i l l i i und Ioh. I e l l e n z .

Von dem l. l. Bezirksgerichte in Reis-
niz wird den unbekannt wo befindlichen
Martin Grandovc, Marg. Kuzmann, An-
ton Arlo, Iolob Slarc, Malthül'S Pu.
gelj, Johann Celesnik, Mathias M i l l ' t
und Ioh . Iellcnz hicmit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Kralj von Podtador
Nr. 4 die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerllürung der Satzposten angestrengt

! und cS sei hiezu die Tagsatzung auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

oormiltagS 9 Uhr, hicrgerichts ancirordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklauten

diesem Gerichte unbclarml m,b difselben
vielleicht auS den l. l. Erblanben abwesend
sind, so hat man zu ihrer Bcltttluna,
und auf ihre Gefahr und Kosten dm
Vartelmä Hoiroar von Kollenzdorf Nr. 1
als cui-klor l̂ <1 aetum bestellt.

Die Geklagten werdm hievon zu dem
Ende vttstülidiat, damit sie allcnfolls zu
rechter Zeit selbst erscheinen odcr sich
einen andern Sachwallcr bestcUen und
diesem Gerichte namhaft machen, übeihuupl
im ordnungsmäßigen Wcne cinschlcitcn
und die zu ihrer Vertheidigung eifvlder«
lichen Schrille einleiten tonnen, widlMlis
diese Rechtssache nur mit dem aujgcsllll-
ten Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung vcrhandclt we,den und
die Geklagten, welchen eS übrigens frei
steht, die Rcchtebrhelfe auch dem be«
nannten Curator an die Hand zu yebcn,
sich die aus ihrer Verabsiimnung enlsichcn-
den Folgen selbst bcizumessen haben würden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 30>lln
Ollober 1874.



2060

Bandwurm
fieilt (aucf> brifflid)) D r . B l o c k in
W i e n , ^ratftfirafjc 42. (1638—6)

Veim l. l. Poftamte in Nudolfswerth
wird kl» gtprllfter beeideter

Pflül-Euil
ausgenommen.

Darauf Reflektierende wollen sich au da<
obige l. l, Postamt wenden. (3104) 3 1

Dr. Gölis Univers.-Spei8enpulver,
k k. coneess. düitet. Mittel, eine Schachtel
84 kr. Hauytdepot für Krain 0 . Piccoli's
Apotheke „ZUUl Engel", Wicnerstrassc,
La.bach. i2*35) 30—21

Gin Keller
im ColiseumSgcbiiude ist i<u vermicchen. Nähere«
im Annoncen-Bureau (Filrstcnhof 206). (»os» »-i

Die grösste (2508) 104—15

Eisenmöüel-Fabrik
v o n R e i c h a r d & C o n n p . in Wien , I I I , M a r x e r -
gasse 17, empfiehlt eich hiermit. Preia-
larife illustriert gratis und franco.

Eine

Wohnung
bestehend au« zwei Zimmern, Küche, Speise-,
lammer und Holzllge m dê  Oahnhofgasse H>lu« >
Nr. 114. 1. slock «st sogleich zu vergeben. (3 93)

Fnbclhllst billig!
« W - N u r «U kr.

emc ^ValUllur von Schltibrequisiltn in elnem
Üarlull, desllht auŝ
50 Vogen feinen Vriespapiers,
50 Slull Eouuerl«,
1 slauge fellien Siegellack,
inem Dutzend guter Stuhliedern.

eluem vltllel Duycno Federhalter,
tlxem viertel Duymd HarolMulh'Vltiftiftt,
>lnem Kaill Loschpapier,
einem l)iolijbuch.

F^ner werden empfahlen:
100 Vl«it5Ä.rt«2 k la minute 60 lr..
!"0 Vlllcl üly^gr^pliierle 1 fl.^0 l l . ; I l lanf-
Couvvrt« mit F rm» 5lX) ölUck 2'/, fl..
l(xx> Siuct 4 fl.; ^« l«e« Cauvert«
^PostcouverlS ohne Malle) 1(X>0 i-luck oo>,
^ ft 40 tr l,n di« it'/, ft.; 100 Stück von
-8 lr. an; » le^s I lNH^e l l KM» l„ho-
glaphielte 2 s>. ^ lr.; I' lX) slilck congreve
^ bs 3'/. fl; Soblaepre»««» tue
^roo^«n»t«lup«1 »Qit bs l iod i^o i
rirn»«. ^ j ' / bi» 4 si.; «e1b»ttHrb«»6«
l'irn»«.., O l ro- und vHtul»»tel»i,«l
»Hlniut Ineo^r i l t 7 bi« 15 si.

Zu h>ioen de, (1394-8)

Joli. Giontini in ?ai6aĉ .

(2989—3) Nr. 17030.

Dritte ezec. Feilbietuug.
Vom l . l . städt.«deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Oe,ug auf das Edict vom
20 Jänner 1873, Z. 442, hilmit belannt
gemacht:

Es s«l über Nnsuchen der l . k. Finanz«
procuratur. noun, des h. AerarS und Grund-
enllastungsfondeS die Reasfummierung der
mit dem Bescheid vom 15. Ju l i 1874,
Z . 12127, Me t ten dritten exec. Feilbie.
tung der dem Simon und Anton Hitnil
g-hilriaen Realität sud Urb.-Nr 392/ä.
Rect.'Ns. 160, ä. t . V I . , ?o l . 16ääAuers-
perg. pcto. 126 ft. 75 lr. bewilligt und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

oormitttags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität auch unter dem Schätzung«»
werthe dem Meistbietenden wird hintan»
geglbcn werden.

» . l . städl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 11 . September 1874.

I n dm l.t.vfterreich^chen Staaten vom hohen Ministerium de« Innern cvncelfiomMe

Mler-Mie
vtntsche ll««»llllnlische Vampfschiffahlls-Htsellschasl in Hamburg.

Dirccte Post-Dampfschiffahrt

HAMBURGn.*NEWYORKvon
vermittelst der Poft-Damvfschlffe I. illasse. jede« von

3600 Ton« und 3000 essccliver Pferdelraft.
L««tn« »m 24. Dezbr. 5onill»r am 2 l . Jänner. ! «oetn» am 18. Februar.
lilosi«took „ ?. I s n n . l.«88ln« ,. 4. Februar.! Xl«p,took „ 4.Vti irz.

und ferner jeoen zweiten Donnerstag.
Passagepreise: I. Lajllte Pr. Thlr. l « I , I I . Cajllle Pr. Thlr. 1V0,

Zwilchendes Pi . Thli. 30.
Nähere Nuslunft ertheile« die Agenten der Gesellschaft sowie

Nriefe und Telearamme adressiere man: ..Ull ler-Liule — bambura" .

Die wiener Wechselstuben-Gesellschaft.
Wien , StefanHPlatz l l , emittiert auf den Uet,erbrma/r lautende

Kasüenseiieine
in Appoint« 5 fi. 5U, 100, bOO, 1000 und 5000 und °erziu«t dieseluen bi« auf weitere« bei

Ulägiger Kündigung mit 4^/, ' /,,

90 „ „ « 6 »/..
Die Kassenscheine können auch brieflich gclUndigt weiden.
Die „wiener Wechselstuben-Gesellschaft" empfiehlt sich zum Kaufe und Ver«

kaufe von Staatspapiereu, Uosen, Eisenbahn- uuo Nankactien, P r i o r i t ä ten ,
Pfandbriefen, Gold« und Hilbcrmünzen, Vonpons « . Vei Cffectenl»ufen werden
llligclUudlgle Htüssenscheine an Iahlungsftatt angenommen. Nuflräge für die wiener und fremden
Börsen werden prompt effectulert: «ccreditiv« und Wechsel auf alle größeren Plätze des I n - und
Auslande«. (1575—23)

(2456—3) Nr. 2635.

Edic t
zur Einberufung der dem Gerichte un«

bekannten Erben.
Von dem l. l . VezirlSgerichte Ober-

laibach wird belannt gemacht, daß am
4. Apri l 1873 zu Schwarzmbcrg Elisa-
veth Buh ohne llhtw,Ui^er Anordnung
ulit Tod abgegangen ist.

Da diesem Gerichte die Erben unde.
lannt sind, so werom alle diejenigen,
welche auf diese Vcrlasscnschaft aus was
lmmer für einem RcchlSgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihre
Erbrechte

b i n n e n E i n e m J a h r e
vom unten angesetzten Tage bei diesem
Gerichte anzumelden und unler Ausweisung
>hres Etdlechles die ErbSerllärung ein-
zubringen, wlbrigens die Berlassmschaft,
lür welche mitll«lwei!e Herr Franz Ourm
als Eurator bestellt ist, mit jenen, welche
ihre Erbrechtslitel ausgewielen und sich
erbscrllart haben, abgehandelt und ihnen
eingealilworlet, der nlchi angetrelene Ber»
l^sfenschaflslheil aber. wenn sich niemand
hiezu erbeerllclll hülle, vom Staate als
erblos eingezogen würde.

K. t. Bezlrls^erlcht Oberlaibach, am
20. Juni 1874.

(2984—3) Nr . 6083.

Erinnerung
an Ursula, VgneS und Gertraud W i r t

und deren allfälllge Erben.
Vom t. l. Vezirtagerichle Nassenfuß

wird der Ursula, Nanes und Gertraud
Wirt und deren allfülligen Erben, unbe«
kannten NufenthalteS, hiermit erinnert:

Es habe AgneS Doleniel von Vaber«
jllle gegen dieselben die Klage auf Ver-
jährt» und Erloschenerllarung der auf
»hrer Realität sub Urb.»Nr. 358 »d Nassen-
fuß auf Grund deS Abhandlungsproto-
tolleS vom 19. Fedruar 1816. haftenden
Forderung per 75 si. 24 ' / , , kr. E. M .
unterm 28. Oktober l. I . eingebracht, wor-
über zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Ielenc von Gaberjelle als curator aä l«>
Win auf ihre Gefahr und ilosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, bah sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu mach<n haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
29. Oltober 1874.

(2920 -3 ) Nr. 7087.

Erinnerung
an die unbekannt wo tnfilldUHen Michae l ,
A g n e s , U r f u l a und A n n a A r l o
von Raunlbol, deren Erben und Rechts-

nachfolger.
Vom k. t. Bezirksgerichte Relfniz

wird denselben hiemit erinnert, daß die
für sie bestimmten RealfeilblclungSrubrllen
mit Bescheid vom 30. September 1874,
Z. 22 l7, betreffend dle auf den 12. Dezem,
der 1874, 26. Jänner 1875 und 13len
gebruar 1875 angeoidneten Fellbletungen
der dem Melchior Arlo von Llpouschilsch
gehörigen Reallläl Uro.'Nr. 87? aä Herr«
schaft Relfniz dem zur Empfangnahme
derselben bestellten Eurator Herr Johann
ilr lo, l . l. Notar in Reifmz zugestellt
worden sind.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, a« 17len
November 1874.

(2751^3) Nr. 2214.

Euratoröbestellung.
Vom l. l . Blzllls^er.chte Sllllch wird

den unbekannt wo lAfiudllchen Tabular«
glüubigern MarllN Smrelar, Ursula, Jo-
hann und Josef Gcrdin, Martin Smole
ui,d Margarelh M. ja i und deren glelch»
l̂ Us unbekannten Rechtsnachfolgern hle«
mit erinnert: Es sei der üvec das Ge-
such des Franz Gerdin um Trennung
einiger Parzellen eiflossene Tabularbejcheld
vom 8. August 1874. Z. 2214, dem »hnen
unter einem zur Wahrung »hrer Rechte
aufgestellten ourator aä aotum Ignaz
Verbli von Vreg zugestellt worden.

K. l. Vezlllsgerlcht Sittich, am 8ten
August 1874.

(2916—3) Nr?6599.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftSgläu«
biger nach dem verstorbenen J o h a n n

K r a s t o v i t , Pfarrer von Hünigftein.
Vor dem k. l. ftädt.'deleg. Bezirk«,

gerichte Rudolsswerth haben alle diejeni-
gen, welche an die Verlasscnschafl des den
18. August 1873 mlt Testament verstor-
benen Johann Kraslov'i, Pfarrer von
Hönlgsieln, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar-
thuung derselben den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Nnmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigen« diesen Gläubi-
gern an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Rudolfswerth, 20. Oltober 1374.

(2907—3) Nr. 96b?.

Euratorsbeftellung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Feiftrlz

wird dem deizeit unbekannt wo befind-
lichen Johann Dekleoa von Z^reöje Nr 27
hlemit belannt gemacht:

Es sei das in der Rechtssache des
Herrn Anton Domladis von Feistnz
wider ihn pcw. 500 st. o. 8. o. geschöpfte
Eontumazurtheil vom 10 August 1874,
Z. 7279, dem aä lmne «lctum aufgestell-
ten Curator Johann Delleoa »eu. ven
Zareije zugestellt worden.

K. l . Bezirksgerichte Feiftriz, »m 9tlN
Oltober 1874.

(2962 -2 ) Nr. 6509^

Todeserklärung.
Vom t. l. Vezirlsatlichte Nassenfuß

wird die am 10. Juni 1793 geborn« Mar-
aarelha Werk von Selo bei Hrasten, nach-
dem sie vor mehr als 12 Jahren ver-
schollen ist und infolge Eolctes vom 22sten
August 1873. Z. 4239, weder den ihr
aufgestellten Curator Augustln Novak noch
das endesgefertigte l . l . Bezirlsgericht von
ihrem Leben oder Aufenthalte Nachricht
gegeben hat, für todt elllärt.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, a«
20. November 1874.

(2973—2) N667.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirteg'nchte Felslriz

wird belannt gemacht, daß zu der in der
Execulionssache d s l. t. Sleueramtes F«^
striz now. de« hohen Aerars, gegen H l '
lena Stefaniili von Iablani^, pcto. 20 st.
80 tr. o. 8. o. mit Bescheid vom 30. Iu l l
1874, Z. 6887, auf heute bestimmten
zweiten ezee. Realfeilblelung lein Ka«l'
lustiger erschienen ist, daher zu der aus den

22. D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten drillen Feilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Feistrlz, am 24ste«
November 1874.

(2972—3s Nr. 11668.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz nnrd

belannt gemacht, daß zu der in der Ef^
culionssache des l . l Steueramtes Feiftl<<
uoru. des hohen Ärare aeffen Josef Serp^
von Unlelsemon pcla. 00 st. 867 , lr o .^ '
mit Bescheid vom o0. Juli 1874, Z. 6 ^
auf heute bestimmlcn zweiten efec. ^ ^
feilbletung lein K^nfluftiger erschlenlN'l"
daher zu der auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten drillen Feilbietung g ts^ " '
ten werden wird.

K. l . BezrlSgerlcht Feisttlz a« 24«"
November l8?4.

(2919—3) Nr. 4903-

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Fl<"z-

Anna nnd Maria Go renc .
Von dem l . l. Bezirksgerichte M l "

fuß wird den Franz, Anna und Mar
Oorenc, unbekannten Aufenthaltes, hierw
erinnert: z,

Es habe Anton Kovaiil von Z««"
wider dieselben die Klage auf <lllola>"
ertlürung der auf der Realität zu Has"
nub Urb.-Nr. 117 aä Reilenburg mloH
Schuldscheines aä 23. Juni ^ / " "gg
270 si. haftenden Forderung »ut) p "
3.Siptemb'er1874, 3-^903 h . « « ^
eingebracht, worüber zursuwmarllchen «̂
Handlung die Tagsatzung auf den

22 . Dezember l . I . ^
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« h ^
der allerh Enlfchl. vom l8. Oltober 1 ^
angeordnet und den Geklagten weg" "
unbekannten Aufenthaltes Johann ^ "
als eurawr »cl ^owm auf ihre «">
und Kosten bestellt wurde. , z>.

Dessen werden dieselben zu d e « ^
verständiget, daß sie allenfalls zu « ° ^
Zeit selbst zu erscheinen oder , °) ^ ,
andern Sachwalter zu bestellen " " ° . „ -
her namhaft zu machen hoben, " ' ^ ^ . f i
diese Rechtssache mit dem aufge,"
Eurator verhandelt werden nm°-, ggl

S. l . Bezirksgericht Viassenfuß,
6. September 1874. ^

V«»« »d V«la« »,n 3«n»> ». «l«ln»«tzr ^ Fedor V«n»er«.


